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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 27. Mai, 10 Uhr, Rotkreuzplatz (U-Bahn-Ausgang Südost)

und 11.30 Uhr, Pasinger Bahnhof (Ausgang zur Pasinger Fabrik)

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die ersten zwei Kulturge-
schichtspfade im Stadtbezirks 9 (Neuhausen - Nymphenburg) und an-
schließend im Stadtbezirk 21 (Pasing - Obermenzing).

Wiederholung
Freitag, 27. Mai, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 1

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Barbara
Scheuble-Schaefer (SPD) Grußworte zur Hallenschaueröffnung „Blüten-
pracht mit Hortensien”.

Sonntag, 29. Mai, 9 Uhr, Olympiabad

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet als Schirmherrin mit einem
Startschuss den 3. City-Triathlon München, der auch dieses Jahr wieder
auf 1.000 Breitensportler ausgelegt ist. Durchgeführt wird der Wettkampf
vom MRRC – dem München Road Runners Club e.V., der mit fast 600
Mitgliedern Oberbayerns größter Triathlon- und Laufsportverein ist.

Montag, 30. Mai, 9 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert gibt den Startschuss zur Benefiz-
Radtour „2.500 Kilometer nonstop durch Deutschland für die Stiftung
Hänsel+Gretel”. In der Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni wird der Extrem-Rad-
fahrer Mathias Guischard unter der Patenschaft von Rad-Profi Jens Leh-
mann und Iron Man Timo Bracht von München über verschiedene deut-
sche Städte nach Erfurt radeln. Diese sportliche Höchstleistung will auf
die Belange der Stiftung Hänsel+Gretel, Kindsmissbrauch zu verhindern
und Opfern zu helfen, aufmerksam machen. Die Bürgermeisterinnen und
Bürgermeister der einzelnen Städte haben – wie in München – die Etap-
penschirmherrschaften zugesichert.
Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Dienstag, 31. Mai, 10 Uhr, Neue Messe München – Forum I Halle 4

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott spricht Grußworte zur Eröff-
nung der „transport logistic 2005” – 10. Internationale Fachmesse für
Logistik, Telematik und Verkehr.
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Dienstag, 31. Mai, 10.30 Uhr, Gabelsbergerstraße 40, Rückgebäude

Anlässlich der Eröffnung der Ortstermine 2005 – Kunst im öffentlichen
Raum findet eine Pressekonferenz mit Kulturreferentin Professorin Dr.
Dr. Lydia Hartl statt. Nach der Pressekonferenz wird eine Rundfahrt zu-
sammen mit den Künstlern zu den Projekten angeboten.
Am Mittwoch, 1. Juni, 19 Uhr, eröffnet Stadträtin Christine Strobl (SPD)
in Vertretung des Oberbürgermeisters die Ortstermine 2005 an der Ga-
belsbergerstraße 40, Rückgebäude,  in direkter Nachbarschaft zu Joachim
Manz’ „Zimmerspringbrunnen”.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 31. Mai, 11 Uhr,

TU München, Arcisstraße 21, Immatrikulationshalle

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen der Ausstel-
lungseröffnung anlässlich 100 Jahre akademische Bildung von Frauen an
der TU München.

Dienstag, 31. Mai, 11 Uhr, Gernotstraße 4

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Charlotte Heye im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Dienstag, 31. Mai,  zirka 12.15 Uhr, Haus St. Maria,

Rosenheimer Straße 126 (ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Ursula Wohlmuth im Namen der Stadt zum 104. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 1. Juni, 19 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 1. Juni, 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).
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Mittwoch, 1. Juni, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Donnerstag, 2. Juni, 19 Uhr,

Mehrzweckhalle an der Georg-Zech-Allee 15

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 24 (Feldmoching - Hasenbergl).
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Dr. Rainer
Großmann, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Ver-
sammlung übernimmt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Zum Tod von Ernst Jakob Henne

(25.5.2005) Zum Tod von Ernst Jakob Henne kondolierte Bürgermeisterin
Dr. Gertraud Burkert in Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude
der Witwe Martha Dissertori-Henne: „Mit großem Bedauern habe ich er-
fahren, dass Ihr Mann verstorben ist. Im Namen der Landeshauptstadt
München und persönlich spreche ich Ihnen und allen Angehörigen das auf-
richtige Mitgefühl aus.
Ernst Jakob Henne gehörte in den 20er und 30er Jahren zu den bedeu-
tendsten Persönlichkeiten im deutschen Sport. Mit seinen Erfolgen im
Motorsport, zu denen allein 76 Weltrekorde gehörten, machte er die Sport-
stadt München weit über die Grenzen unseres Landes hinaus bekannt.
Als einer der wenigen vollzog er nach seiner aktiven Laufbahn den Schritt
vom Sport ins Geschäftsleben, vom Mechaniker zum Firmenchef. Er war
eine Unternehmerpersönlichkeit, die mit ihrem Engagement zum wirt-
schaftlichen Aufschwung Münchens beigetragen hat und unserer Stadt
immer verbunden geblieben ist.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.”
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Glückwünsche für Dietrich Fischer-Dieskau zum 80. Geburtstag

(25.5.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Kammersän-
ger Professor Dr. h. c. Dietrich Fischer-Dieskau zum 80. Geburtstag: „Wir
feiern heute nicht nur den ‚besten Liedsänger der Welt‘ – wie die Times
Sie auf dem Höhepunkt Ihrer Karriere bewundernd bezeichnete –, sondern
auch einen epochalen Künstler, der die Musikgeschichte des 20. Jahrhun-
derts in einzigartiger Weise geprägt hat. Als Interpret auf den internationa-
len Bühnen und in den Konzertsälen der ganzen Welt ebenso wie als Mu-
sikschriftsteller haben Sie unübertroffene Maßstäbe gesetzt und jahrzehn-
telang Kritiker wie Publikum gleichermaßen in Ihren Bann gezogen.
Das romantische Klavierlied ist unwiderruflich mit Ihrem Namen verknüpft;
kein anderer Sänger hat die emotionalen Nuancen, die Schattierungen und
Klangfarben bei der Verknüpfung von Wort und Ton so vielseitig und tief-
gründig durchleuchtet wie Sie. Auch die großen Musiktheaterereignisse an
internationalen Opernbühnen haben Sie über Jahrzehnte hinweg bestim-
mend mitgestaltet.
Darüber hinaus haben Sie sich für die zeitgenössische Musik in vorbildhaf-
ter Weise eingesetzt. Komponisten wie Hans Werner Henze, Gottfried von
Einem und Aribert Reimann haben in Ihnen einen treuen Wegbegleiter ge-
funden. Durch Ihre interpretatorische Meisterleistungen wurden bereits
bei den Uraufführungen und Ersteinspielungen vieler Werke Maßstäbe in
der Wiedergabe gesetzt und die Kompositionen einem breiten Publikum
zugänglich gemacht.
Wir wissen es sehr zu schätzen, dass Sie sich mit Ihrem Abschied von
der Öffentlichkeit als Sänger vor über einem Jahrzehnt keineswegs in den
künstlerischen Ruhestand zurückgezogen haben. Bis heute werden Sie als
Dirigent und Rezitator auf den weltberühmten Podien gefeiert, wie nicht
zuletzt Ihre umjubelten Auftritte bei den Salzburger Festspielen in den ver-
gangenen Jahren zeigten.
Als Buchautor wie als Maler sind Sie weiterhin präsent; mit der viel-
gerühmten Hugo-Wolf-Biografie haben Sie vor zwei Jahren bereits den
fünfzehnten Titel veröffentlicht. Durch Ihre Arbeit als Gesangspädagoge
haben Sie Ihren unschätzbaren Erfahrungsreichtum und Ihr Wissen über-
aus erfolgreich weitergegeben.
Bis heute profitieren ganze Generationen junger Sängerinnen und Sänger
nachhaltig von den Meisterkursen, bei denen Sie mit großem Engagement
die Grundlagen Ihrer Kunst weitervermitteln und für die Sie sich auch heu-
te noch die Zeit nehmen.
Ihre zahlreichen Opern- wie Liedaufnahmen sind bleibende Erinnerungen
für all die Verehrer Ihrer Kunst, die das Glück hatten, bei Ihren musika-



Rathaus Umschau
Seite 6

lischen Sternstunden dabei zu sein, und ein Trost für all jene, die nie das
Glück hatten, Sie als Sänger live zu erleben.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen weiterhin persönliches Wohl-
ergehen, gute Gesundheit, Lebensfreude und ungebrochene künstlerische
Schaffenskraft.”

Ortstermine 2005 – neue Kunstprojekte im öffentlichen Raum

(25.5.2005) Am 1. Juni beginnt die erste Staffel der Ortstermine 2005. Das
Kulturreferat präsentiert auch in diesem Jahr wieder Projekte aus den Be-
reichen Bildende Kunst und Musik in der ganzen Stadt. Unter dem Thema
„Fantastische Gärten in der Stadt. Orte und Unorte – Räume und Zwi-
schenräume” knüpfen die Arbeiten diesmal inhaltlich an die BUGA und das
Motto des „Perspektivenwechsels” an.
„Die Landeshauptstadt München fördert derzeit als einzige bundesdeut-
sche Kommune kontinuierlich maßnahmengebundene Kunstprojekte”, so
die Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl. „Ich freue mich sehr,
dass es auch 2005 in dieser Stadt wieder möglich ist, den öffentlichen
städtischen Raum als temporäre Ausstellungsplattform zu nutzen und den
Orten und Plätzen, an denen die Ortstermine stattfinden, damit eine neue,
ungewohnte und vielleicht ungewöhnliche Bedeutung verleihen.”
Ab 1. Juni werden folgende Arbeiten verteilt über die Münchner Innenstadt
zu sehen sein:
Joachim Manz verwandelt einen Laden in einen „Zimmerspringbrunnen”.
Mit nur wenigen Eingriffen gelingt es dem Bremer Künstler, die Grenze
zwischen dem privaten und dem öffentlichen Raum zu durchbrechen und
eine poetische Situation zu schaffen. Die sinnlich ästhetische Installation
ist bis zum 15. Oktober jederzeit in der Gabelsbergerstraße 40 zu betrach-
ten.
Olaf Nicolai lässt einen unbekannten Doppelgänger eine Woche lang
München auskundschaften. Die Erlebnisse in Form von Fotos, Skizzen und
Tagebuchaufzeichnungen werden im September in einem Stadttagebuch
veröffentlicht. Der Berliner Künstler knüpft mit seinem „How to produce
a site specific work anywhere” an die Tradition konzeptueller Kunst an.
Tamara Grcic stellt auf dem Pariser Platz ein getarntes Gewächshaus
auf, aus dem laute Vogelstimmen erklingen. „Fantastischen Gärten /
Woodland” wird die Aufmerksamkeit der Passanten mit einer für diesen
Ort durchaus ungewohnten Geräuschkulisse auf sich ziehen.
Das Münchner Künstlerduo Empfangshalle nutzt die Fassadenflächen
in der Innenstadt. „[gei hi:n ho:l]” wirbt mit verschiedenen Großplakaten
aus Übersee für Produkte, die hierzulande nicht zu bekommen sind. Die
Schriftzeichen der Megaposter sind für die meisten Passanten nicht zu
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entschlüsseln, sie sprechen eine „eigene Sprache”. Ein erstes Plakat hängt
am Baugerüst der TU München, Ecke Gabelsberger-/Barer Straße.
Christoph Reiserer hat vier Tische zu einem Musikinstrument umgebaut:
Der „Tisch” steht in der Seidlvilla, ist mit Sensoren und Verstärkern ausge-
rüstet und erzeugt, ganz DJ, sein eigenes Klangmaterial. Bis zum 23. Juli
finden drei Konzerte mit Musikern statt.
Cornelie Müller und Thomas Beimel verwandeln den städtischen Rosen-
garten (zwischen Wittelsbacher Brücke und Braunauer Eisenbahnbrücke)
in ein poetisches Lauschkabinett: „Rosarium”, ebenfalls eine Klanginstalla-
tion, lädt mit Liedern über die Rose zum Verweilen ein.
Auf dem Museumsvorplatz des Lenbachhauses wachsen und blühen
während der Sommermonate die „Sonnenblumenfelder” von Wilhelm

Scherübl. Er konfrontiert  Natur mit Kultur und spielt auf die ewigen Pro-
zesse des Werdens und Vergehens an.
Unter www.ortstermine-muenchen.de sind ab 31. Mai alle Orte, Biografien,
Ansprechpartner und das aktuelle Pressematerial zu finden. Weitere Infor-
mationen erteilt die Pressestelle des Kulturreferats, Telefon 2 33-2 60 05,
eMail: presse.kulturreferat@muenchen.de .

Zwei Infoabende im Bauzentrum München

(25.5.2005) Diplom-Soziologin Heike Skok, Urbanes Wohnen e.V. München,
erläutert in einem Vortrag am Montag, 30. Mai (ab 18 Uhr), im Bauzen-
trum München, wie selbstorganisierte Wohnprojekte realisiert werden
können, welche Rechtsformen dafür geeignet sind und wie sie sich finan-
zieren lassen. Im Anschluss an ihr Referat steht die Expertin für Fragen
zur Verfügung. Der Eintritt ist frei. Ein wichtiger Baustein bei der Konzept-
entwicklung für ein Wohnprojekt ist die Wahl der passenden Rechtsform.
Die Referentin stellt die wichtigsten Modelle vor, darunter die Wohnungs-
eigentümergemeinschaft und die Genossenschaft sowie Sonderformen
im Rahmen einer GmbH und eines Vereins. Darüber hinaus erläutert sie
Kosten- und Finanzierungsbestandteile eines Projekts,  deren Auswirkun-
gen auf die späteren Miet- und Nebenkosten und die Einsparmöglichkei-
ten, die sich durch eine gemeinsame Hausbewirtschaftung eröffnen.
Einen Tag später, am Dienstag, 31. Mai (ebenfalls ab 18 Uhr), geht es
weiter mit einem Infoabend über die richtige Gestaltung von Garten- und
Schwimmteichen. Diplom-Ingenieur Clemens Fauth, Landschaftsarchitekt,
steht im Anschluss an seinen Vortrag für individuelle Fragen zur Verfügung.
Auch hier ist der Eintritt frei. Wasser im Garten oder Hinterhof erzeugt eine
lebendige, anregende Atmosphäre. Hausbesitzer, Gartenliebhaber und Ar-
chitekten können sich im Vortrag über alle wichtigen Fragen rund um Was-
seranlagen im Garten informieren. Der Landschaftsarchitekt stellt an an-

http://www.www.ortstermine-muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 8

hand konkreter Beispiele dar, unter welchen Voraussetzungen auf einem
Grundstück Teichanlagen oder Wasserläufe möglich sind. Darüber hinaus
werden unterschiedliche Abdichtungsvarianten vorgestellt. Tipps zur Be-
pflanzung und Pflege runden den Vortrag ab.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse über
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefon-
nummer 50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die um-
fangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums
München informieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von
9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öff-
nungszeiten haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit,  sich
in der ständigen Ausstellung über Produkte und Dienstleistungen rund
ums Bauen zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstal-
tungen (wie zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum
München an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Filmmuseum zeigt „München in Trümmern“

(25.5.2005) Am Samstag, 28. Mai, präsentiert das Filmmuseum im
Münchner Stadtmuseum um 21 Uhr unter dem Titel „München in Trüm-
mern“ eine ganz besondere Rarität aus seinem Archiv: Filmaufnahmen
von der zerbombten Stadt, die Willy Cronauer kurz nach Kriegsende auf-
genommen hat. Cronauer war damals Referent für Theater, Film und Funk
im Kultusministerium und erhielt kurz nach Einmarsch der Amerikaner in
München den Auftrag, einen Film über die zerstörte Stadt zu drehen. Am
12. Mai 1945 fuhr er mit einem Filmteam und einer 35-Millimeter-Kamera
durch die zerstörten Straßen. So sind einzigartige Aufnahmen von Mün-
chen in Trümmern entstanden, die er unkommentiert und ohne Ton vorführ-
te. Ergänzt wird Cronauers Material von Aufnahmen der vorrückenden
Amerikaner, die die Einnahme Münchens und die Befreiung Dachaus
filmten. Zum Abschluss zeigen wir einen kurzen Wochenschaubericht über
Münchens Schwarzmarkt.
„München in Trümmern“ und andere Spiel- und Dokumentarfilme zum The-
ma Kriegsende in Deutschland laufen im Rahmen der Veranstaltungsreihe
des Kulturreferats „Der Krieg ist aus”. Filme zu den thematischen Kapiteln
Leben in Trümmern, Aufklärung und Re-education, Konzentrationslager und
Heimkehrer sind noch bis zum 19. Juni 2005 im Filmmuseum zu sehen.

http://www.www.muenchen.de/bauzentrum
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Filme aus dieser Reihe werden jeweils freitags, samstags, sonntags um
21 Uhr gezeigt. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kartenbestel-
lungen sind unter der Rufnummer 2 33-2 41 50 möglich.
Nähere Auskünfte zu Filmen und Terminen enthält das Programmheft oder
sind im Internet unter www.filmmuseum-muenchen.de abrufbar.

MVHS: Fortsetzung der Reihe „Der Krieg ist aus“

(25.5.2005) Am Dienstag, 31. Mai , 20 Uhr, wird an der Münchner Volks-
hochschule (MVHS) im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Black Box, die
neue Reihe „Der Krieg ist aus – Erinnern in Europa, 1945 bis 2005“ fort-
gesetzt. Zum Themenbereich der „Russischen Föderation“ diskutieren
Swetlana Alexijewitsch, Anatoli Ignatjewitsch Pristawkin, Professor
Dr. Michail Ryklin und Dr. Irina Scherbakowa. Die Veranstaltung moderiert
Professor Dr. Wolfgang Eichwede, Universität Bremen.
Die Gesprächsreihe der Offenen Akademie will die Perspektive auf Krieg
und Kriegsende über die Grenzen des innerdeutschen Erinnerungsdiskur-
ses hinaus erweitern. Krieg und Kriegsende sollen dabei als historische
Ereignisse mit einer Vielzahl von internationalen sowie europäischen Wir-
kungen und Entwicklungen sichtbar gemacht werden. Jeweils eine Podi-
umsdiskussion wird sich der Geschichte eines Landes und der Erinnerung
seiner Bevölkerung widmen. Der letzte Beitrag folgt am 7. Juni mit dem
Thema „Italien: Umkämpfte Erinnerung und vergessene Geschichte“. Als
TeilnehmerInnen sind renommierte Experten aus Politik und Wissenschaft
der jeweiligen Länder eingeladen. Abschließend werden am 14. Juni die
vier ModeratorInnen der Reihe über die gesamteuropäischen Perspektiven
sprechen.
Die Veranstaltungsreihe findet in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat
der Landeshauptstadt München statt. Das genaue Programm liegt ko-
stenlos bei allen Anmeldestellen der MVHS aus. Karten gibt es für 4 Euro
an der Abendkasse und bei Anmeldung. Weitere Informationen unter der
Rufnummer 4 80 06-6199 oder im Internet unter www.mvhs.de.

Führung durch die Ausstellung „Die Zwanziger Jahre“

(25.5.2005) Vom Traum der Zwanziger Jahre und der Vorstellung, dass die-
se Zeit ein einziger Spaß gewesen sei, geht heute eine neue Anziehungs-
kraft aus, auch wenn die damalige Realität in eine ganz andere Richtung
weist.
Dr. Andreas Ley führt am Dienstag, 31. Mai, um 16 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Welt der Träume von Chic

http://www.filmmuseum-muenchen.de
http://www.www.mvhs.de


Rathaus Umschau
Seite 10

und Luxus. Extravagante Kleider und  Accessoires aus den europäischen
Modezentren,  expressionistisches Kunstgewerbe und auflebende Werbe-
grafik  sind Aspekte dieses Traumes von den „goldenen Zwanzigern”. Treff-
punkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 1,50 Euro, die Führungsgebühr be-
trägt 3,50 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 25. Mai 2005

Braune Umtriebe am Marienplatz?

Anfrage Stadträtin Brigitte Wolf (PDS) vom 30.3.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Frage 1:

Ist es richtig, dass am 26. Februar eine neonazistische Veranstaltung auf
dem Marienplatz stattfand? Falls ja, mit welchem Thema? Wer war der
Anmelder? Für welche Organisation erfolgte die Anmeldung?

Antwort:

Am Samstag, den 26.02.2005 gegen 09.00 Uhr wurde telefonisch bei der
Polizeiinspektion 11 durch Herrn Roland Wuttke eine Eilversammlung zum
Thema „Repressionen des Innenministeriums und der US-Besatzungs-
macht” angemeldet. Die Versammlung wurde für den Odeonsplatz ange-
meldet. Das PP München gestattete diese Versammlungsörtlichkeit je-
doch nicht und bot als Alternative den Marienplatz oder den Karlsplatz an.
Der Anmelder akzeptierte daraufhin den Marienplatz, wo die Versammlung
laut Polizeibericht im Zeitraum von 11 bis 12 Uhr stattfand.

Frage 2:

Wie hoch war die Teilnehmerzahl? Liegen Erkenntnisse über den Teilnehmer-
kreis vor?

Antwort:

Es nahmen nach Auskunft der Polizei insgesamt 21 Personen teil, die alle
dem rechtsextremen Spektrum zuzurechnen sind. 8 Rechtsextremisten
wurden erkannt.

Frage 3:

Welche konkreten Auflagen waren vom KVR im Detail erlassen worden?
(Bitte kein Verweis auf die „üblichen Auflagen”)

Antwort:

Durch das Kreisverwaltungsreferat wurden, da die Anmeldung direkt am
Versammlungstag (Samstag 26.02.05) gegenüber der Polizeiinspektion 11
erfolgte, keinerlei Auflagen erlassen.
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Die PP München teilte auf Anfrage des Kreisverwaltungsreferates mit,
dass gegenüber dem Veranstalter die für einen störungsfreien Verlauf der
Versammlung erforderlichen Auflagen erlassen wurden. Insbesondere wur-
de die Verwendung eines Megaphons wegen der geringen Teilnehmerzahl
nicht gestattet.

Frage 4:

Kam es zu Verstößen gegen die Auflagen? Welche Maßnahmen ergriff die
Polizei?

Antwort:

Das PP München teilt hierzu mit, dass während der Versammlung ein Ver-
sammlungsteilnehmer durch einen Passanten bespuckt wurde. Anson-
sten verlief die Versammlung in der angemeldeten Zeit von 11 –12 Uhr mit
21 Personen störungsfrei.
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